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(54) Klimagerät

(57) Es sind Klimagerät mit einem, im zu klimatisie-
renden Raum (1) vorgesehenen Innenmodul (3) mit ei-
nem ersten Wärmetauscher (5) und einem über Verbin-
dungsleitungen (7), wie elektrische Leitungen, eine Käl-
temittelleitung oder dergleichen, funktional mit dem In-
nenmodul (3) verbundenen Außenmodul (9) bekannt.
Das Außenmodul (9) ist außerhalb des zu klimatisieren-
den Raumes (1) an der Außenatmosphäre (11) vorge-
sehen. Das Außenmodul (9) weist ein Gebläse (13) mit
Gebläseschaufeln (15) zum Erzeugen einer auf einen
zweiten Wärmetauscher (17) gerichteten Luftströmung
und einen unterhalb des Gebläses (13) vorgesehenen

Boden (19) zum Sammeln von abtropfendem Kondens-
wasser (21) auf, in welchem eine Auslassöffnung (32)
vorgesehen ist, durch die das sich am Boden (19) sam-
melnde Kondenswasser (21) vom Boden abfließen
kann. Um bei Außentemperaturen im Bereich des Ge-
frierpunktes einen zuverlässigen Klimageräte-Betrieb
zu gewährleisten, ist am Boden (19) des Außenmoduls
(9) ein Heizelement (35) vorgesehen, das eine Eisbil-
dung des auf dem Boden (19) gesammelten Kondens-
wassers (21) durch ein Erwärmen des Bodens (19) auf
eine über der Wasser-Gefriertemperatur liegende Tem-
peratur verhindert.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Klimage-
rät mit einem im zu klimatisierenden Raum vorgesehe-
nen Innenmodul mit einem ersten Wärmetauscher und
einem über Verbindungsleitungen, wie etwa elektrische
Leitungen, eine Kältemittelleitung oder dergleichen,
funktional mit dem Innenmodul verbundenen Außenmo-
dul, das außerhalb des zu klimatisierenden Raumes in
der Außenatmosphäre vorgesehen ist. Das Außenmo-
dul weist ein Gebläse mit Gebläseschaufeln zum Erzeu-
gen einer auf einen zweiten Wärmetauscher gerichteten
Luftströmung und einen unterhalb des Gebläses vorge-
sehenen Boden zum Sammeln von abtropfendem Kon-
denswasser auf, in welchem eine Auslassöffnung vor-
gesehen ist, durch die das gesammelte Kondenswasser
vom Boden abfließen kann.
[0002] Aus der EP 1660517 ist ein gattungsgemäßes
Klimagerät bekannt. Das Klimagerät weist ein in einem
zu klimatisierenden Raum Innenmodul sowie ein an der
Außenatmosphäre vorgesehenes Außenmodul auf. Im
Außenmodul ist Kondensator vorgesehen, der mit Kon-
densationswasser gekühlt wird, um die Leistung zu er-
höhen. Das vom Kondensator tropfende Kondensati-
onswasser sammelt sich in einem Sammelbehälter, der
über eine verschließbare Ausgangsöffnung entleert
werden kann.
[0003] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, ein Klimagerät bereitzustellen, das unab-
hängig von den klimatischen Verhältnissen in der Au-
ßenatmosphäre zuverlässig arbeitet.
[0004] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist
durch das Klimagerät mit den Merkmalen des Patent-
anspruches 1 gelöst. Gemäß dem kennzeichnenden
Teil des Patentanspruches 1 ist am Boden des Außen-
moduls ein Heizelement vorgesehen, das eine Eisbil-
dung des auf dem Boden gesammelten Kondenswas-
sers durch ein Erwärmen des Bodens auf eine über der
Wasser-Gefriertemperatur liegende Temperatur verhin-
dert. Dadurch ist die Gefahr beseitigt, dass bei entspre-
chenden niedrigen Außentemperaturen sich Eis unter-
halb der Gebläseschaufeln bilden kann. Ein Kontakt
zwischen Gebläseschaufeln und auf dem Boden gebil-
detem Eis - wodurch der Betrieb des Klimageräts beein-
trächtigt wird - ist somit verhindert.
[0005] In einer besonders fertigungstechnisch einfa-
chen und günstigen Weise kann das Heizelement als
elektrische Widerstandsheizung ausgebildet sein. Da-
mit die Funktionsfähigkeit der Widerstandsheizung
nicht beeinträchtigt wird, kann die Widerstandsheizung
auf einer Unterseite des Außenmodul-Bodens angeord-
net sein.
[0006] Von Vorteil ist es, wenn dem Heizelement ein
Sensor zugeordnet ist, der bei Gefahr einer Eisbildung
am Boden das Heizelement einschaltet. Das Heizele-
ment ist daher in energiesparender Weise nur bei Ge-
fahr von Eisbildung eingeschaltet.
[0007] In fertigungstechnisch einfacher Weise kann

der Sensor als Außentemperatursensor ausgebildet
sein, der bei einer Außentemperatur im Bereich der
Wasser-Gefriertemperatur das Heizelement einschal-
tet.
[0008] Zudem kann es von Vorteil sein, wenn der Bo-
den des in der Außenatmosphäre befindlichen Außen-
moduls mit einem Trennmittel ausgebildet ist, das den
Boden in zwei Bodenabschnitte unterteilt. Ein erster Bo-
denabschnitt leitet das abfließende Kondenswasser zu
einer Auslassöffnung des Außenmoduls. Der zweite Bo-
denabschnitt befindet sich unterhalb der Gebläse-
schaufeln. Das Trennmittel verhindert eine Ansamm-
lung von Kondenswasser im zweiten Bodenabschnitt
unterhalb der Gebläseschaufeln. Dem zweiten Boden-
abschnitt ist zudem das Heizelement zugeordnet. Sollte
sich daher trotzdem im zweiten Bodenabschnitt Wasser
sammeln, wird eine Eisbildung im zweiten Bodenab-
schnitt durch das Heizelement verhindert.
[0009] Gemäß einem vorteilhaften Ausführungsbei-
spiel ist das Trennmittel als eine Trennwand ausgebil-
det, die den ersten Bodenabschnitt vom zweiten Boden-
abschnitt trennt. Dadurch wird zuverlässig verhindert,
dass sich das abfließende Kondenswasser unterhalb
der Gebläseschaufeln sammelt.
[0010] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung kann
das Trennmittel als eine Erhebung ausgebildet sein, die
aus dem ersten Bodenabschnitt ragt. Eine Oberseite
der Erhebung bildet den zweiten Bodenabschnitt unter-
halb der Gebläseschaufeln.
[0011] Vorteilhaft ist es, wenn zusätzlich auch der
zweite Bodenabschnitt mit der Auslassöffnung in Ver-
bindung ist. Gegebenenfalls auf den zweiten Bodenab-
schnitt tropfendes Kondenswasser kann somit über die
Auslassöffnung abgeführt werden.
[0012] Das Abfließen des Kondenswassers aus dem
ersten bzw. aus dem zweiten Bodenabschnitt mittels
Schwerkraft kann verbessert werden, indem die Boden-
abschnitte in einem Winkel, insbesondere 2° zur Aus-
lassöffnung hin abfallen.
[0013] Da sich erfindungsgemäß kein Eis unterhalb
der Gebläseschaufeln bildet, kann die Bauhöhe des Ge-
bläses im Außenmodul wesentlich reduziert werden. Ei-
ne Außenumfangslinie der Gebläseschaufeln des Ge-
bläses kann sich bis auf 2 bis 3 mm dem Boden annä-
hern. Dadurch kann das Außenmodul kompakt mit ge-
ringer Bauhöhe gefertigt werden.
[0014] Besonders vorteilhaft ist es, wenn das erfin-
dungsgemäße Klimagerät sowohl in einem Raumküh-
lungsgerät als auch in einem Raumheizungsbetrieb ar-
beiten kann. Im Raumkühlungsbetrieb arbeitet der im
Außenmodul vorgesehene zweite Wärmetauscher als
ein Kondensator. In diesem Fall ist die Auslassöffnung
im Außenmodul mittels eines Verschlusselements ge-
schlossen. Kondenswasser wird über eine Verbin-
dungsleitung vom Innenmodul in das Außenmodul ge-
führt. Im Außenmodul wird das Kondenswasser auf den
zweiten Wärmetauscher verteilt, um dessen Konden-
sierleistung zu erhöhen. Das abtropfende Kondenswas-
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ser wird auf dem Boden gesammelt. Aufgrund der ge-
ringen Bauhöhe des Gebläses wird das am Boden ge-
sammelte Kondenswasser mittels der Gebläseschau-
feln aufgenommen und erneut auf den zweiten Wärme-
tauscher geschleudert. Dagegen arbeitet im Raumhei-
zungsbetrieb der zweite Wärmetauscher im Außenmo-
dul als ein Verdampfer, an dem Wasser kondensiert. In
diesem Fall ist die Auslassöffnung im Außenmodul ge-
öffnet. Dadurch kann Kondenswasser vom zweiten
Wärmetauscher auf den ersten Bodenabschnitt tropfen
und durch die Auslassöffnung abfließen. Eine bei nied-
rigen Außentemperaturen bestehende Gefahr einer
Eisbildung im Außenmodul ist somit verhindert.
[0015] Nachfolgend ist ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung anhand der beigefügten Figuren beschrie-
ben. Es zeigen:

Fig. 1 ein Innenmodul und ein Außenmodul des Kli-
mageräts;

Fig. 2 in einer perspektivischen Ansicht das Außen-
modul ohne Gehäuse;

Fig. 3 eine Ansicht in Pfeilrichtung A aus der Figur 2
auf den Boden des Außenmoduls ohne den
zweiten Wärmetauscher; und

Fig. 4 eine Schnittansicht in Pfeilrichtung B aus der
Figur 2 ohne den zweiten Wärmetauscher.

[0016] In der Figur 1 ist gemäß dem ersten Ausfüh-
rungsbeispiel ein Klimagerät mit einem Innenmodul 3
und einem Außenmodul 9 dargestellt. Das Innenmodul
3 des Klimageräts befindet sich dabei in einem zu kli-
matisierenden Raum 1. Das Außenmodul 9 ist in der Au-
ßenatmosphäre 11 vorgesehen. Die beiden Module 3
und 9 sind über einen Leitungsstrang 7 miteinander ver-
bunden. Der Leitungsstrang 7 verläuft beispielsweise
über ein geöffnetes Fenster zum Außenmodul 9. Das
Außenmodul 9 kann dabei an einer Außenwand im Be-
reich des Fenster angeordnet sein. Im Leitungsstrang 7
sind beispielsweise elektrische Leitungen, eine Kälte-
mittelleitung oder eine in der Figur 2 gezeigte Kondens-
wasserleitung 8 gebündelt. In bekannter Weise weist
das Innenmodul einen ersten Wärmetauscher 5 sowie
das Außenmodul 9 einen zweiten Wärmetauscher 17
auf. Der zweite Wärmetauscher 17 ist in der Figur 2 de-
tailliert dargestellt. Daraus geht hervor, dass der zweite
Wärmetauscher 17 U-förmig ausgebildet ist. Zwischen
den beiden Schenkeln des U-förmigen Wärmetau-
schers 17 ist ein Gebläse 13 mit Gebläseschaufeln 15
angeordnet. Das Gebläse 13 ist an einer Halterung 18
montiert. Ein unteres Ende der Halterung 18 ist in dem
Boden 19 eingesteckt. Ein oberes Ende der Halterung
18 ist an dem nicht gezeigten Außenmodul-Gehäuse
montiert. Der Wärmetauscher 17 sitzt mit einer U-förmi-
gen Stirnseite auf dem Boden 19 des Außenmoduls 9.
Der Boden 19 neigt sich, wie in der Figur 4 dargestellt

ist, über einen Winkel α in Richtung auf einen Abflus-
skanal 31. Der Abflusskanal 31 ist über eine Auslass-
öffnung 32 mit der Außenatmosphäre 11 in Verbindung
ist. In den Figuren 2 bis 4 schließt ein Verschlussele-
ment 33 die Auslassöffnung 32 geschlossen. Aus der
Figur 2 geht ferner hervor, dass am Boden 19 eine
Trennwand 29 ausgebildet ist. Die Trennwand 29 unter-
teilt den Boden 19 in einen ersten Bodenabschnitt 23
und einen zweiten Bodenabschnitt 25. Der zweite Bo-
denabschnitt 25 ist dabei gemäß der Figur 2 einerseits
durch die Trennwand 29 sowie durch den Abflusskanal
31 eingegrenzt. Aus der Figur 4 geht hervor, dass eine
Außenumfangslinie 27 der Gebläseschaufeln 15 bis auf
einen geringfügigen Abstand a von ca. 3 mm dem zwei-
ten Bodenabschnitt 25 angenähert ist.
[0017] Auf der Unterseite des Bodens 19 ist ein Hei-
zelement 35 als Widerstandsheizung ausgebildet. Die
Widerstandsheizung 35 ist mit einer Steuereinrichtung
36 verbunden. Die Steuereinrichtung 36 weist einen Au-
ßentemperatursensor 38 auf, der an einer Frontseite
des Modulbodens 19 vorgesehen ist.
[0018] Nachfolgend ist ein Raumkühlungsbetrieb des
Klimageräts 1 beschrieben: Im Raumkühlungsbetrieb
arbeitet der zweite Wärmetauscher 17 im Außenmodul
9 als ein Kondensator. Der erste Wärmetauscher 5 im
Innenmodul 3 arbeitet als ein Verdampfer, an dem Kon-
denswasser aus der Raumluft kondensiert. Das Kon-
denswasser sammelt sich im Innenmodul 3. Mittels ei-
ner nicht gezeigten Pumpe wird das Kondenswasser in
der in der Figur 2 gezeigten Kondensatleitung 8 in das
Außenmodul 9 geführt. Die Kondensatleitung 8 mündet
im Bereich oberhalb der Gebläseschaufeln 15 in das
Außenmodul 9. Das Kondensatwasser tropft daher im
Raumkühlungsbetrieb auf die Gebläseschaufeln 15, die
es in Richtung auf den U-förmigen Wärmetauscher 17
abschleudern. Dadurch verteilt sich das Kondenswas-
ser über den Wärmetauscher 17. In bekannter Weise
wird somit eine Kondensierleistung des zweiten Wär-
metauschers 17 erhöht. Zugleich ist im Raumkühlungs-
betrieb des Klimageräts die Auslassöffnung 32 durch
das Verschlusselement 33 verschlossen. Auf dem Bo-
den 19 sammelt sich daher abtropfendes Wasser. Der
Wasserpegel des am Boden 19 gesammelten Kondens-
wassers kann dadurch während des Raumkühlungsbe-
triebes ansteigen. Wenn sich der Wasserpegel der Au-
ßenumfangslinie 27 der Gebläseschaufeln 15 nähert,
wird das am Boden 19 gesammelte Wasser mittels der
Gebläseschaufeln 15 aufgenommen und erneut gegen
den zweiten Wärmetauscher 17 geschleudert. Das von
der Kondensatwasserleitung 17 abtropfende Kondens-
wasser wird demzufolge einerseits direkt von den Ge-
bläseschaufeln 15 erfasst und über den Wärmetau-
scher 17 verteilt. Andererseits können die Gebläse-
schaufeln 15 auch Kondenswasser direkt vom Boden
19 aufnehmen und über den Wärmetauscher 17 vertei-
len.
[0019] In einem Raumheizungsbetrieb des Klimage-
räts arbeitet der erste Wärmetauscher 5 im Innenmodul
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3 als ein Kondensator, um den Raum 1 zu erwärmen.
Der zweite Wärmetauscher 17 im Außenmodul 9 arbei-
tet als ein Verdampfer. In diesem Fall kondensiert Was-
ser aus der Außenatmosphäre an dem zweiten Wärme-
tauscher 17. Vom zweiten Wärmetauscher 17 tropft das
Kondenswasser 21 in Pfeilrichtung zum zweiten Boden-
abschnitt 23 ab. Der zweite Bodenabschnitt 23 leitet das
gesammelte Kondenswasser 21 zum Abflusskanal 31.
Dieser ist im Raumheizungsbetrieb nicht durch das Ver-
schlusselement 33 geschlossen. Das Kondenswasser
21 fließt daher über den Abflusskanal 31 aus dem Au-
ßenmodul 9 ab. Erfasst der Außentemperatursensor 38
der Steuereinrichtung 36 eine Außentemperatur im Be-
reich des Wasser-Gefrierpunktes, so schaltet die Steu-
ereinrichtung 36 das Heizelement 35 ein. Der Boden 19
erwärmt sich dadurch auf eine über der Wasser-Gefrier-
temperatur liegende Temperatur. Demzufolge ist die
Gefahr beseitigt, dass sich bei entsprechenden niedri-
gen Außentemperaturen Eis unterhalb der Gebläse-
schaufeln bilden kann. Ein Kontakt zwischen Gebläse-
schaufeln und auf dem Boden gebildetem Eis ist somit
verhindert.
[0020] Aufgrund der Trennwand 29 ist der erste Bo-
denabschnitt 25 unterhalb der Gebläseschaufeln 15 für
das im zweiten Bodenabschnitt 23 abfließende Wasser
unzugänglich. Dadurch besteht im Raumheizungsbe-
trieb des Klimageräts nicht die Gefahr, dass vom Wär-
metauscher 17 abtropfendes Kondenswasser 21 in den
ersten Bodenabschnitt 25 gelangt.
[0021] In Abwandlung zu dem gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel kann auf eine Unterteilung des Bodens 19
in einen ersten und zweiten Bodenabschnitt durch die
Trennwand 29 verzichtet werden. Dadurch sammelt
sich auf dem gesamten Boden 19 Wasser an. Aufgrund
des Heizelements 35 ist jedoch verhindert, dass das ge-
sammelte Wasser zu Eis gefriert, das mit den Gebläse-
schaufeln 15 in Kontakt kommen kann.

Patentansprüche

1. Klimagerät mit einem, im zu klimatisierenden Raum
(1) vorgesehenen Innenmodul (3) mit einem ersten
Wärmetauscher (5) und einem über Verbindungs-
leitungen (7), wie elektrische Leitungen, eine Kälte-
mittelleitung oder dergleichen, funktional mit dem
Außenmodul (3) verbundenen Außenmodul (9),
das außerhalb des zu klimatisierenden Raumes (1)
an der Außenatmosphäre (11) vorgesehen ist, wel-
ches Außenmodul (9) ein Gebläse (13) mit Geblä-
seschaufeln (15) zum Erzeugen einer auf einen
zweiten Wärmetauscher (17) gerichteten Luftströ-
mung und einen unterhalb des Gebläses (13) vor-
gesehenen Boden (19) zum Sammeln von abtrop-
fendem Kondenswasser (21) aufweist, in welchem
eine Auslassöffnung (32) vorgesehen ist, durch die
das gesammelte Kondenswasser (21) vom Boden
(19) abfließen kann, dadurch gekennzeichnet,

dass am Boden (19) des Außenmoduls (9) ein Hei-
zelement (35) vorgesehen ist, das eine Eisbildung
des auf dem Boden (19) gesammelten Kondens-
wassers (21) durch ein Erwärmen des Bodens (19)
auf eine über der Wasser-Gefriertemperatur liegen-
de Temperatur verhindert.

2. Klimagerät nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Heizelement (35) als elektri-
sche Widerstandsheizung ausgebildet ist.

3. Klimagerät nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass dem Heizelement (35) ein
Sensor (38) zugeordnet ist, der bei Gefahr einer
Eisbildung am Boden (19) das Heizelement (35)
einschaltet.

4. Klimagerät nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Sensor als Außentemperatur-
sensor (38) ausgebildet ist, der bei einer Außen-
temperatur im Bereich der Wasser-Gefriertempera-
tur das Heizelement einschaltet.

5. Klimagerät nach einem der vorhergehendenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Boden (19) ein Trennmittel (29, 30) aufweist, das
den Boden (19) in zwei Bodenabschnitte (23, 25)
unterteilt, von denen der erste Bodenabschnitt (23)
das abfließende Kondenswasser (21) zur Auslass-
öffnung (32) leitet und dem zweiten Bodenabschnitt
(25) das Heizelement (35) zugeordnet ist.

6. Klimagerät nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Trennmittel als eine Trennwand
(29) ausgebildet ist, die den ersten Bodenabschnitt
(23) vom zweiten Bodenabschnitt (25) trennt.

7. Klimagerät nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine Au-
ßenumfangslinie (27) der Gebläseschaufeln (15)
bis auf einen Abstand (a) von 2-3 mm dem zweiten
Bodenabschnitt (19) angenähert ist.

8. Klimagerät nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Aus-
lassöffnung (32) ein Verschlußelement (33) zuge-
ordnet ist zum Verschließen der Auslassöffnung
(32).

9. Klimagerät nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
zweite Wärmetauscher (17) in einem Raumküh-
lungsbetrieb des Klimageräts als ein Kondensator
und in einem Raumheizungsbetrieb des Klimage-
räts als ein Verdampfer arbeitet, an dem Wasser
kondensiert.

10. Klimagerät nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
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zeichnet, dass das Heizelement (35) im Raumhei-
zungsbetrieb eingeschaltet ist und im Raumküh-
lungsbetrieb ausgeschaltet ist.
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